
Haus Heuer - Wunder geschehen! 

 

Es gibt seit Urzeiten schöne Geschichten, 

in denen aus Altem Neues entsteht. 

So steht es in Sagen und vielen Berichten. 

Doch keiner erklärt, wie so etwas geht. 

 

Der Vogel Phönix, der schmerzhaft verbrennt 

und sich aus der Asche wieder erhebt, 

ist so ein Mythos, den jeder kennt 

und keiner fragt, wieso der lebt. 

 

Solche Wunder soll es ja geben, 

man hört davon und nimmt sie hin. 

So wundert man sich oft im Leben. 

Na, ja, es hat wohl seinen Sinn. 

 

In Beelen ist so ein Wunder geschehen: 

Ein altes Haus wurde ganz neu geboren. 

Vor Jahren hat man es deutlich gesehen: 

Da ist wohl endgültig alles verloren. 

 

Und neues Leben stieg aus dem Zerfall. 

Geschickte Hände formten mit Kraft 

und plötzlich hörte man überall: 

Da hat man etwas Schönes  geschafft. 

 

Gleichwohl: Ein Wunder sei es nicht! 

So will plötzlich mancher belehren. 

Betrachte man es mal bei Licht, 

könne man es leicht erklären: 

 

Wenn Fachleute sich zusammenfinden, 

die so viel Erfahrungen bringen 

und das alles miteinander verbinden, 

dann müsse das ganz einfach gelingen. 

 

Ein Gruß den früheren Kritiküssen, 

die schon immer dagegen waren: 

Ihr werdet es doch immer besser wissen. 

Darüber ist man sich im Klaren. 

 

Doch dass sie sich trafen aus allen Berufen 

mit Energie beseelt und voll Zunder 

und liebevoll dieses Bauwerk neu schufen, 

liebe Leute, das ist das Wunder. 
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